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„Mee holen"; sie binden große, schwere „Locken" zusammen, wie man
die Lutterlasten heißt, lassen sie sich aus den Kops stellen und tragen
sie so heim, wie sie auch die vollen wasserkübel, die Körbe voll Gbst
oder zerbrechlichen waren tragen. Sie haben eine solche Übung
darin, daß sie, ohne die Körbe mit den bänden zu halten, schnell
und srei dahinlausen.

Ende Mai beginnt scholl die Zeit der Srühkirschen, und bald
rückt die Heuernte heran ulld erfüllt das ganze schöne Thal mit
Lust, Leben und Arbeit. Der „Kannstag" (Johannistag) bezeichnet
die „Sunnwend" des Sommers; er ist in der Erinnerung des Volkes
lloch immer ein heiliger Tag; die Leute sagen, man müsse sich an
ihm vor Unglück in acht nehmen. Leider ist vom schönen altgerma-
nischen „Johannisfeuer" keine Spur inehr vorhanden; auch hier
trat die Polizei vernichtend ein, ohne darail zu denken, welche ehr¬
würdige, ja heilige und sinnige Sitte sie vertilgte. Daß dabei ein
paar Holzscheite verbrannt wurden, wäre doch ein gar zu armseliger
Grund. Das letzte Johannisseuer ivard oben auf dem Schloßhof
vor etwa fünfundzwanzig Jahren angezündet.

Am ersten sonnigen Sonntag des Jahres, wenn an den Berg-
Halden noch hier und da der Schnee liegt, kommen die Kinder her¬
aus in den Schloßhos der Rlline, - oben, so recht im Angesichte der
erlvachenden Natur, wollen sie ihre ersten Sommerspiele beginnen,
während andere an den Selsen und Schloßmauern Süßholz suchen
und die Mädchen Epheukränze winden. So spielt uild freut sich die
frisch heranwachsende Jugend inmitten der Ruinen einer vergangenen
Zeit. Lin Maiensonntag, überhaupt ein Sonntag im Sommer aus
den: Lande ist ein Tag voll idyllischen Lebens. Das zeigt der alte
Bauer, der in der heilig stillen Soilntagsfrühe noch vor dem Gottes-
diellste hinauswandert in die grüne blühende Slur. Jetzt überschaut
er lnit freudigem Danke die Slur. wo er die lvoche über iln Schweiße
seines Angesichts gearbeitet, wer ihm begegnet, hört von ihm das
Lob der Natur Gottes, währelld vorn Dorfe her die Störche klappern,
die Kirchenglocken läuten uub der Rauch still in blauen Wölkchen
am Schloßberg elnporwirbelt. — III aller Srühe sind aber die Kin¬
der schon dort aus die waldige Spitze des sogenannten „Schlößchelis"
hillter der Irrenanstalt gezogen, wo aus den Trümmern einer heid¬
nischen Urzeit die „Ntaiglöckchen" am duftigsten blühen. Halb schau¬
dernd denken sie an die weiße Iran, die sich dort oft sehell läßt.

Im Dorfe selbst pflücken sich die Weiber und Mädchen vor


